
BERGSTRASSE−NECKAR 5Nr. 201 / Rhein-Neckar-Zeitung Mittwoch, 31. August 2022

„Ich bin sehr politisch aufgewachsen“
Manju Ludwig wird am 27. September für die GLH in den Gemeinderat einziehen – Sie war schon Stadträtin in Worms

Von Annette Steininger

Hirschberg-Leutershausen. Für Manju
Ludwig gehört Politik schon seit ihrer
Kindheit zum Leben dazu. „Ich bin sehr
politisch aufgewachsen“, erzählt die ge-
bürtige Wormserin im Gespräch mit der
RNZ. Die Eltern der heute 37-Jährigen
waren bei den Bündnis-Grünen aktiv und
nahmen damals ihr Kind zu Aktionen
beispielsweisegegenGewerbegebietemit.
Der Umweltgedanke und Friedenspoli-
tik waren vorherrschend. Da überrascht
es wenig, dass auch Manju Ludwig poli-
tisch aktiv wurde. Und davon profitiert
nun die Grüne Liste Hirschberg, für die
sie am 27. September als Nachrückerin
von Jürgen Steinle in den Gemeinderat
einzieht.

Eigentlich wäre Nadja Large an der
Reihe gewesen, aber sie verzichtete auf
das Amt „aus wichtigen Gründen“. Der
Gemeinderat sah daraufhin keine Hin-
derungsgründe für ein Nachrücken von
Ludwig. Vorausgegangen war aber ein
Anruf der GLH-Fraktionsvorsitzenden
Monika Maul-Vogt bei der potenziellen
Nachrückerin. „Ich dachte erst mal: Oje,
wie ist das zu schaffen?“ Die in Leu-
tershausen lebende verheiratete Manju
Ludwig hat zwei Kinder im Alter von
sechs und neun Jahren und ist berufstä-
tig. Aber überlegen musste sie nicht lan-
ge. Sie will zeigen, dass auch Frauen mit
Familie und Beruf das wuppen können.

Manju Ludwig erhöht
den Frauenanteil im Ge-
meinderat, für den alleinig
die Grüne Liste sorgt: So ge-
hören dem 19-köpfigen
Gremium künftig vier
Frauen an, alle von der GLH.
Zudem haben nur wenige
schulpflichtige Kinder, hier hofft Lud-
wig mit ihren Erfahrungen, das Gre-
mium bereichern zu können, vor allem
wenn es um familien- und bildungspoli-
tische Themen geht.

Zudem bringt Ludwig Erfahrung im
kommunalpolitischen Bereich mit. In
Worms hat sie die Grüne Jugend mitge-
gründet und stand als Vertreterin dieser
auf der Kandidatenliste für den Gemein-
derat; der Einzug klappte, sie hatte das
Stadtratsamt von 2004 bis 2009 inne und
war Mitglied in verschiedenen Ausschüs-
sen. Später lebte sie in Heidelberg, bis es
sie und ihre Familie 2015 nach Hirsch-
berg zog, eine ihr nicht unbekannte Ge-
gend, der Vater stammt aus Birkenau. Es
war das Jahr der Flüchtlingskrise, wes-
halb sich Ludwig im Lenkungsgremium
des Runden Tisches Asyl engagierte, bis
ihre Tochter geboren wurde. „Dann habe
ich etwas langsamer gemacht.“

Später besuchten sie und auch mal ihr
Mann die Treffen der Grünen Liste
Hirschberg. Als sie gefragt wurde, ob sie
sich vorstellen kann, einen Vortrag zu
„100 Jahre Frauenwahlrecht zu halten“
sagte sie gern zu. Und dann ging es Schlag
auf Schlag: Ludwig trat im Frühjahr 2019
der GLH bei und ließ sich für die Ge-
meinderatsliste aufstellen. Mit dem Ein-
zug klappte es zunächst nicht, aber Man-
ju Ludwig holte immerhin 1332 Stim-
men. Indes engagierte sie sich als Beirä-
tin der GLH, was sie aber nun aufgeben
will. „Wir wollen ja keine Ämterhäu-
fung“, sagt Ludwig. Auf ihr neues Amt
freut sie sich, auch wenn sie Respekt vor

derAufgabehat.AusihrerSichtistesganz
klar, dass man sich politisch einbringen
sollte: „Ich sehe es nicht als selbstver-
ständlich an, dass wir in einem Rechts-
staat leben.“

Ihr liegen thematisch neben Fami-
lienpolitik auch Integration und Diver-
sität am Herzen. Auch Mobilität hat sie

sich auf die Fahne geschrie-
ben, so will sich Ludwig für
ein fahrrad- und fußgän-
gerfreundliches Hirschberg
einsetzen. „Als wir von
Heidelberg hierhergezogen
sind, war ich schockiert,
dass sich Kinder in einer

größeren Stadt wie Heidelberg sicherer
bewegen können als in einer Gemeinde
wie Hirschberg.“ Problematisch findet sie
die Überquerung der B 3, aber auch die
Verbindungswege zwischen Leutershau-
sen und Großsachsen. In den gepflaster-
ten Bereichen im alten Ortskern fehlt es
ihr an gegenseitiger Rücksichtnahme der
Verkehrsteilnehmer. Auch stört sie, dass

in der Raiffeisenstraße Autos so parken,
dass kaum ein Durchkommen für Men-
schen mit Rollatoren oder Kinderwagen
und Rollstuhlfahrer möglich ist. Zudem
will sie sich bei der künftigen (Neu-)Ge-
staltung von Spielplätzen einbringen.
Und natürlich liegen ihr „die klassischen
Grünen-Themen“ Umwelt- und Klima-
schutz am Herzen. „Der
neue Teil des Gewerbege-
biets muss unter den As-
pekten Nachhaltigkeit und
Klimaneutralität geplant
werden“, findet Ludwig.
Dem Klimawandel könne
sich keiner mehr ver-
schließen. „Künftig wird es nicht mehr
möglich sein, neue Flächen zu versie-
geln, ohne andere zu entsiegeln.“

Ludwig, die souverän mit der RNZ
plaudert und sich mit Notizen auf das Ge-
spräch vorbereitet hat, bringt nicht zu-
letzt Erfahrung mit anderen politischen
Systemen mit. So war die studierte Süd-
asien-Historikerin und -Politikwissen-

schaftlerin bis letztes Jahr wissenschaft-
liche Mitarbeiterin an der Universität
Heidelberg und dort unter anderem in der
Lehre, Forschung und Verwaltung tätig.
Nun arbeitet sie als Programmmanage-
rin an der Hochschule für Wirtschaft und
Gesellschaft in Ludwigshafen.

Wie Manju Ludwig zu ihrem doch
außergewöhnlichen Studium kam? „Das
hat wohl mit der Prägung durch meine El-
tern zu tun“, meint sie schmunzelnd. „Sie
sind sehr indienbegeistert.“ Bevor Lud-
wig geboren wurde, machten sie sich so-
gar auf, um mit einem Bus nach Indien
zu reisen.

Auch ihrer Tochter gaben sie einen in-
dischen Namen. Manju Ludwig war klar,
dass sie eine regionalwissenschaftliche
Ausbildung möchte. Nach einem länge-
ren Austausch-Aufenthalt in Ecuador
musste sie sich für ihr Studium zwischen
Lateinamerika und Südasien entschei-
den. Die Wahl fiel auf Letzteres: „Die Lie-
be zu Südasien war einfach da.“ Außer-
dem bot sich mit der Kombination von
Südasien-Geschichte und -Politikwis-
senschaft in Heidelberg eine einzigartige
Fächerwahl an.

Wenn sich Ludwig gerade nicht mit
ihrer Arbeit oder Kommunalpolitik be-
fasst, geht sie wandern, verbringt Zeit mit
Familie und Freunden, gern auch im
Wald. „Das ist einer der Gründe, warum
wir uns hier so wohlfühlen.“ Auch Zel-
ten gehört zu ihren Hobbys, ebenso Ko-

chen und Lesen von Science-
Fiction und Südasien-Lite-
ratur. Ein großer Fan ist sie
zudem vom Olympia-Kino.
Um von A nach B zu kom-
men, ist sie zumeist mit dem
Rad unterwegs.

Jetzt hat sie sich für den
Gemeinderat erst mal vorgenommen, zu-
zuhören und vom Erfahrungsschatz der
anderen zu lernen. Von den „Graben-
kämpfen“ im Gremium weiß sie natür-
lich schon, aber das ist nicht ihr Ding.
Ludwig findet, dass man über eine Sa-
che durchaus streiten kann, „aber es muss
immer produktiv und rücksichtsvoll
sein“.

Manju Ludwig, der Vorname stammt übrigens aus Indien, ist 37 Jahre alt und schon sehr lan-
ge politisch aktiv. So hat sie unter anderem die Grüne Jugend in Worms mitbegründet und
war dort Stadträtin. Foto: Kreutzer
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Rathaus Hirschberg. 8 bis 12 Uhr Rat-
haus und Bürgerdienst geöffnet (Maske).
Schalter im Außenbereich weiter geöff-
net.
GemeindebüchereiHirschberg.OTLeu11
bis 13 Uhr geöffnet. OT Gro geschlossen.
Ferienspiele/TC Leutershausen. 10 bis
14 Uhr Tennis – Spiel und Spaß beim TCL
(ab 4 Jahre), Treffpunkt: Clubhaus TC
Leutershausen.
Olympia-Kino Leutershausen. 20.30 Uhr:
Reise-Doku: Couch Connections.
FV Leutershausen. 19 Uhr Kreispokal:
Fortuna Heddesheim II – FVL.
KÖB. Geschlossen. In den Ferien nur
sonntags geöffnet.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 9 Uhr Laudes. 19 Uhr Treffen der
freiwilligen Mitarbeiter für die Caritas-
Sammlung des Jahres 2022, Pfarrhaus,
Vordergasse 32.
Katholische Pfarrgemeinde Hohensach-
sen/Großsachsen/Lützelsachsen. Kirche
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 9 bis 19 Uhr Kirche geöffnet.
Evangelische Kirchengemeinde Groß-
sachsen. 11 bis 18 Uhr offene Kirche.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Hirschberg-Apo-
theke, Leutershausen, Fenchelstraße 12,
Telefon: 06201/ 5 16 48. anzi

Joana und Adax Dörsam
kommen ins Olympia-Kino
Die Liedermacherin gastiert mit ihrem Programm

„In der Heimat isses schää“ am 21. September in Leutershausen
Hirschberg-Leutershausen. (RNZ) „In
der Heimat isses schää“ – so heißt das Pro-
gramm, mit dem Joana, zusammen mit
dem Gitarristen Adax Dörsam, am Mitt-

woch, 21. September, 20 Uhr, wieder ein-
mal im Olympia-Kino zu Gast ist. Seit vier
Jahrzehnten schreibt diese feine, präzise
Liedermacherin mit der „Rückenriesel-
stimme“ ihre eigenen Texte und Musik
nach bester Singer-Songwriter-Manier,
ob es um ihre Klassiker geht – „De Hil-
degard ihr Yuccapalm“, „Wo ist der
Schnee vom vergangenen Jahr“, „Und mit
dir wollt’ ich mal nach Gretna Green“ –
oder die aktuellen Lieder von der CD „Ich
staune bloß“, heißt es in einer Ankündi-
gung.

„Ihre Texte – poetisch, aber trotzdem
politisch. Ihre Töne – leise in einer lau-
ten Welt. Ihr Programm – klug, aber nicht
kopflastig“, heißt es in der Pressemit-
teilung zum Konzert. In Hochdeutsch „un
in ihrer schääne Mudderschbrooch“:
Kurpfälzisch. Es sind Lieder für Einge-
borene, Zugezogene und Fortgegangene.

i Info: Der Eintritt kostet 23 Euro, För-
derkreismitglieder zahlen 21 Euro. Ti-
ckets gibt es gegen Vorkasse. Inter-
essenten wenden sich per Mail an fo-
erderkreis@olympia-leutershausen.de
oder die Telefonnummer 06201/53600.
Anschließend wird dann die Konto-
Verbindung mitgeteilt.

Joana steht bereits seit über 50 Jahren auf
der Bühne. Foto: privat

Hallenbad öffnet
am 5. September

Heddesheim. (RNZ) Das Heddesheimer
Hallenbad samt Sauna öffnet nach zwei-
monatiger Sommerpause wieder am
Montag, 5. September. Das teilt die Ge-
meinde mit. Für viele Besucher sei das
Hallenbad ein geschätzter Treffpunkt für
Erholung, Sport und Freizeit. Schwim-
mer und Wasserratten jeden Alters wür-
den hier die besten Voraussetzungen für
ein ausgiebiges Badevergnügen finden.

Sportliche Schwimmer können sich
demnach auf fünf Bahnen im 25-Meter-
Sportbecken freuen. Auch Nicht-
Schwimmer kommen auf ihre Kosten: Ein
eigenes Nicht-Schwimmerbecken bietet
Entspannung und sorgt für Sicherheit.
Zudem verfügt das Hallenbad über eine
Kinderrutsche und Wasserspeier, Mas-
sagedüsen und wechselnde Beleuchtung
in beiden Becken, Startblöcke, Liege-
plätze mit Infrarotwärmelampen und be-
heizte Sitzbänke. Die Volkshochschule
und die Heddesheimer Schwimmvereine
bieten zahlreiche Kurse im Bereich Was-
sergymnastik, Babyschwimmen und
Kleinkinderschwimmen an. Für das leib-
liche Wohl sorgen die Betreiber der Ca-
feteria mit Terrasse.

Zur Einstimmung findet man unter
www.heddesheim.de/hallenbad ein Pre-
view-Video zu den neuen Highlights in
Bad und Sauna. Auf der Webseite findet
man auch Informationen zu Preisen, Öff-
nungszeiten und die jeweils aktuellen
Hygienebestimmungen.
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